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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der 

gesetzlichen Anzeigepflicht 

Sehr geehrte/r Versicherungsnehmer/in, 
damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, ist es notwendig, dass Sie die beiliegenden Fragen wahrheitsgemäß und vollständig 
beantworten. Es sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen. Nähere Einzelheiten zu den 
Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht können Sie der nachstehenden Information entnehmen. 

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen? 

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen in Textform gefragt wird, 
wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. Wenn der Versicherer nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme in Textform nach 
gefahrerheblichen Umständen fragt, sind Sie auch insoweit zur wahrheitsgemäßen und vollständigen Anzeige verpflichtet. 

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird? 

1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes 
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz 
noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht hat der Versicherer kein Rücktrittsrecht, wenn er den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte. 
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklärt der Versicherer den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleibt er dennoch zur 
Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 

 weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 

 noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers 
ursächlich war. Die Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben. 
Bei einem Rücktritt steht dem Versicherer der Teil der Prämie zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit 
entspricht. 

2. Kündigung 
Kann der Versicherer nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, 
kann der Versicherer den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. 
Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätte. 

3. Vertragsänderung / -anpassung 
Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, weil er den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätte, werden die anderen Bedingungen auf sein Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, 
werden die anderen Bedingungen rückwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab 
der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. 
Erhöht sich durch die Vertragsänderung die Prämie um mehr als 10 % oder schließt der Versicherer die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten 
Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Versicherermitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf dieses 
Recht werden Sie in der Versicherermitteilung hingewiesen. 

4. Ausübung der Rechte durch den Versicherer 
Der Versicherer kann seine Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Die Frist 
beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem er von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von ihm geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangt. Bei der 
Ausübung seiner Rechte hat der Versicherer die Umstände anzugeben, auf die er seine Erklärung stützt. Zur Begründung kann der Versicherer nachträglich 
weitere Umstände angeben, wenn für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. 
Der Versicherer kann sich auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht berufen, wenn er den nicht angezeigten 
Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte. 
Die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht für 
Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig verletzt 
haben. 

5. Stellvertretung durch eine andere Person 
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der 
Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die Ausübung der Rechte des Versicherers die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als auch Ihre eigene 
Kenntnis und Arglist zu berücksichtigen. Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur 
berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
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Risikoanalyse: Wohn- und Geschäftshäuser 

 

Name Eigentümer  

 

Allgemeine Angaben 

Besteht derzeit eine Gebäudeversicherung?  

 ja, Versicherer Vertrags- Nr. 

 gekündigt  vom Versicherer  vom Versicherungsnehmer zum: 

War Ihr Gebäude in den letzten fünf Jahren von Schäden betroffen? 

 ja, (Art, Anzahl, Schadenhöhe)  

 

 

Fragen zum Risiko 

Risikoort / Anschrift 

Bauart Außenwände                                 (z.B. massiv, Holz) Bauart Dach                               (z.B. Ziegel, Schiefer, Ried) 

Wert 1914 in Mark Neuwert in EUR  

Anzahl Wohneinheiten Wohnfläche in m² *¹ ggf. Betriebsarten 

mit Flächenanteil Anzahl Gewerbeeinheiten Gewerbefläche in m² 

Dachgeschoss?  ja ausgebaut?  ja Keller?  ja ausgebaut?   ja Vollgeschosse 

Baujahr letzte Sanierung*² Leerstandsquote? 

Gibt es auf dem Versicherungsgrundstück oder in einer Entfernung von weniger als 10 Metern vom Gebäude 

Betriebe / Lager, von denen eine erhöhte Feuergefahr ausgeht? (z.B. Tankstelle) 

 

 ja 

Befinden sich Gasleitungen im Gebäude?  ja 

Steht das Gebäude unter Denkmalschutz?  ja 

Ist besondere Bauausstattung vorhanden? (z.B. Lift, Fußbodenheizung, Solar-/PV-Anlage, Sauna, Schwimmbad)*³  ja 

Sind sonst. Grundstücksbestandteile vorhanden? (z.B. Terrasse, Parkplatz, Einfriedung, Gartenbeleuchtung, Pool)*³  ja 

Sind Nebengebäude vorhanden? (z.B. Carport, Garage, Garten-/Gewächshaus)*³  ja 

*¹ Die Wohnfläche ist die Grundfläche aller Räume einschließlich Hobbyräumen. Bei Dachschrägen gilt die volle Grundfläche. Nicht zu berücksichtigen 
sind: Treppen, Balkone, Loggien, Terrassen sowie Keller- und Speicher-/Bodenräume, die nicht zu Wohn- oder Hobbyzwecken genutzt werden. 

*² Sanierungsjahr(e), ggf. getrennt nach Dach, Leitungswassernetz inkl. Heizung und Elektrik 
*³    Bitte unter Sonstiges nähere Erläuterungen und aktuellen Neuwert angeben 

 

Gewünschter Versicherungsschutz 

Gebäude 

 Feuer  Leitungswasser  Sturm / Hagel  Elementar*  Rückstau 

 böswillige 

Beschädigung 

 Innere Unruhen  Terror  unbenannte 

Gefahren 

 Gebäudetechnik 

 Gebäudeglas              Mietverlust (bitte Jahresbruttomietwert angeben) 

Haftpflicht 

 Haus- und Grundbesitzer- Haftpflicht (bitte Jahresbruttomietwert angeben) 

 Öltank (bitte Fassungsvermögen angeben) /  oberirdisch /  unterirdisch 

* Versicherungsschutz gegen Überschwemmung, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck- und Lawinenschäden 

Sonstiges 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 

 


